
128� brandwacht 5/2016

Staatsempfang für die 
Weltrekordler

Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann gratulierte bei einem 
Staatsempfang am 9.September 
2016 im Kaisersaal der Residenz in 
Vertretung des Bayerischen Minis-
terpräsidenten Horst Seehofer der 
Freiwilligen Feuerwehr München 
zum 150-jährigen Jubiläum. Er 
dankte den ehrenamtlichen Hilfs-
kräften im Namen der gesamten 
Staatsregierung, aber auch persön-
lich für das enorme unermüdliche 
Engagement und die große Begeiste-

rung für den Feuerwehrdienst: »Sie 
leisten einen überaus wichtigen und 
wertvollen Dienst für die Sicherheit 
Ihrer Mitbürger. Deshalb gilt Ihnen 
allen mein besonderer Dank.« Welt-
rekordniveau erreiche die Freiwil-
lige Feuerwehr München auch mit 
ihrem Festprogramm: Die Firetage-
Parade im Mai 2016 mit 438 histo-
rischen und aktuellen Feuerwehr-
fahrzeugen schaffte den Weltrekord 
für die weltgrößte Feuerwehr-Parade 
und lockte etwa 50.000 Besucher 
an. Beim Firetage-Festival im April 
2016 kamen rund 79.000 Besucher 
zu den Vorführungen.

Die Freiwillige Feuerwehr Mün-
chen hat aktuell knapp 900 aktive 
Mitglieder im Einsatzdienst, dazu 
über 100 Jugendliche als Feuer-
wehranwärter. Allein im Jahr 2015 
absolvierten sie über 3.500 Einsätze. 
Herrmann: »Die Freiwillige Feuer-
wehr München leistet Enormes: Am 
22. Juli 2016 etwa standen binnen 
kürzester Zeit über 400 Feuerwehr-
männer und Feuerwehrfrauen der 
Freiwilligen Feuerwehr München 
zur Verfügung, um beim schreck-
lichen Amoklauf am Olympia Ein-
kaufszentrum Hilfe zu leisten.«  Aus 
der jüngeren Geschichte hob der 
Innenminister weitere Beispiele 
besonders hervor, bei der die Frei-
willige Feuerwehr München ihre 
großartige Einsatzqualität unter Be-
weis stellen konnte: Etwa am 17. 
Dezember 1960, als ein Flugzeug 
kurz nach dem Start am Flughafen 
Riem nahe der Theresienwiese auf 
eine Straßenbahn stürzte oder bei 
den Olympischen Spielen 1972 so-

wie beim Sprengstoffanschlag am 
Haupteingang des Oktoberfestes am 
26. September 1980. Beim katas-
trophalen Hochwasser im Sommer 
2013 eilte die Freiwillige Feuerwehr 
München in Deggendorf, Passau, 
Rosenheim und Dachau zur Hilfe. 
Ihre Flughelfer unterstützten die 
Einsatzleitung vor Ort durch Koor-
dination der wichtigen Hubschrau-
bereinsätze. Im Sommer und Herbst 
2015 packten die Frauen und Männer 
der Freiwilligen Feuerwehr tatkräf-
tig mit an, um den Flüchtlingsstrom 
am Münchner Hauptbahnhof in den 
Griff zu bekommen.

Im Anschluss an die Rede des In-
nenministers bedankte sich Stadt-
brandrat und Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr München, 
Rupert Saller, für den Empfang der 
Staatsregierung. Er schlug in seiner 
Rede eine geschichtlichen Bogen 
von der Turnerfeuerwehr – gegrün-
det 1849 und bereits ein Jahr darauf 
wieder verboten – über die Gründung 
der FF München vor 150 Jahren bis 
hin zum aktuellen Jubiläumsjahr. Er 
lobte die gute Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und Kollegen der 
Berufsfeuerwehr München und allen 
weiteren Einsatzorganisationen. 

Zum Abschluss des offiziellen 
Teils begeisterte die Altneihauser 
Feierwehrkapelln mit gewohnt 
scharfzüngigen Versen und pas-
sender musikalischer Umrahmung. 
Schon der Einzug zur Titelmelodie 
von Star Wars ließ einen Hochge-
nuss erwarten – und die Erwartungen 
wurden musikalisch und kabarettis-
tisch nicht enttäuscht!                   o

Die Altneihau-
ser Feier-
wehrkapelln 
begeisterte den 
Staatsminis-
ter und seine 
Gäste.

Innenminister 
Herrmann dankte 
den ehrenamt-
lichen Hilfs-
kräften.
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